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Berlin den 23. November. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeftät haben dem Gutsbeſitzer und Fobrik⸗Unter⸗ 
nehmer Henoſch zu Gleißen den Titel eines Ge⸗ 
beimen Kommerzien⸗ Raths zu verleihen und das 
darüber ausgefertjgte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruht. : ; 
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Paris den 16. November. Durch eine Königl. 
Verordnung vom geſtrigen Tage werden die Kam⸗ 
mern auf Dienftäg den 27. December d. J. zuſam⸗ 
menberufen. EL 

Die heutige Nummer des legitimiftifchen Blattes 
la France iſt wegen eines in derſelben befindlichen 
Angriffs auf die Rechte des Königs, ſowohl im Er: 
peditious⸗Lokule, als auf der Poſt, in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. 1 — i 

Die Regierung hat aus Toulon die nachſtehende 
Depeſche erhalten, die bis Lyon durch den Tele⸗ 
grophen und von Lyon nach Paris durch einen Kou⸗ 
rier befördert worden iſt: „Toulon 12. Nov. 
Der „Phure“ kommt fo eben von Bona an und 
bat daſelbſt den „Montebello“, die „Durance“, die 
„Fortune“, den „Dragon“, die „Egerie und die 
„Indienne“ zurückgelaſſen. Am 8. iſt die Avant⸗ 
garde der Armee unter dem Befehl des General 
von Rigny aufgebrochen, um ſich nach dem Lager 
Clauzels zu begeben ....“ (Bei Abgang des Kou⸗ 
riers war der Schluß dieſer Depeſche noch nicht in 
Lyon eingetroffen,) a 


Sonnabend den 26. November. . 


Trotz der ſcharfen Maßregeln des Marſchalls 
Clauzel hat ſich der National wieder einen Korre— 
ſpondenten in Algier verſchofft, welcher behauptet, 
daß die Expedition nach Conſtantiue aus einem leich⸗ 
ten und drei Linien-Regimentern, nebſt zwei Afrie 
kaniſchen Bataillons und dem Zten Yfrifanifchen 
Chaſſeur⸗Regimente beſtehen werde; dagegen habe 
man die Anzahl der Eingebornen hoͤchſt übertrieben 
auf 5000 angegeben, da fie hoͤchſtens 3 — 400 be⸗ 
tragen wuͤrde. Nach denſelben Briefen hatte Abdel⸗ 
Kader faſt 8000 Reiter bei ſich und man war nicht 
ohne Beſorgniß fuͤr die Anlagen des Prinzen Mir 
Swientopolski bei Chaſchna. Vor Bona haben ſich 
die Araber zu Tauſenden gezeigt und die Stämme 
in der Gegend von la Calle haben ſaͤmmtlich ges 
gen den Bei Juſſuff revoltirt. 2 

Der Prinz Ludwig Buonaparte ſoll fein Ehren⸗ 
wort darauf gegeben haben, daß er die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nord-Amerika vor Ablauf von 
10 Jahren nicht verlaſſen werde. e 

Der junge Buonaparte hat erſt in Paris erfah⸗ 
ren, daß die Franzoͤſiſche Regierung beabſichtige, 


ihn nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗Ame⸗ 


rika einſchiffen zu laſſen. Sehr zufrieden mit dieſem 
Beſchluſſe, ſoll er unverzuͤglich einen Brief an den 
Koͤnig geſchrieben haben, worin er ihm ſeinen Dank 
für die ibm bewieſene Nachſicht zu erkennen giebt. 


Der Messager enthält Folgendes; „Man ver⸗ 
ſichert uns, daß bei Gelegenheit des dem Admiral 
Rouſſin ertheilten Urlaubes dem Marquis von Ey⸗ 


ragues beſondere Inſtruktionen über ſein in Kon⸗ 
ſtontinopel zu beobachtendes Benehmen ertheilt wor⸗ 
den ſeien. Es ſoll dem neuen Franzoͤſiſchen Ger 


ſchäftstraͤger vorgeſchrieben worden ſeyn, einen a 
ganz anderen Weg, als Lord Ponſonby, einzuſchla⸗ 
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gen, Außerlich aber die freundſchaftlichſten Bezie⸗ 
bungen mit ihm beizubehalten, ſich dem Hrn. Bute⸗ 


nieff zu naͤhern, beſonders aber mit dem Oeſter⸗ 


reichiſchen Internuntius im beſten Vernehmen zu 
bleiben.“ \ 

Dat Journal des Debats beſtätigt die ſeit meh: 
reren Tagen hier zirkulirenden Gerüchte von einer 
Contre-Revolution in Portugal: „Die Regie⸗ 
sung“, ſagt daſſelbe, „hat geſtern die Nach⸗ 
richt von einer in Liſſabon in den erſten 
Tagen dieſes Monats ſtattgehabten Re⸗ 
action erhalten.“ 5 

Briefe aus Lerida (in der Revista) ſtellen Cata⸗ 
lonien als 'von Rebellen uͤberſchwemmt dar, deren 
Geſammtzahl ſich in den verſchiedenen Banden auf 
10,000 Mann belaufe, unter Chefs, die von ein⸗ 
ander unabhängig operiren. : 
Das Memorial Bordelais enthält Folgendes: 
„Es ſcheint gewiß, daß Gomez mit feinen Trup⸗ 
pen, deren Staͤrke man jetzt auf 14,000 Moun (2) 
angiebt, am 1. November ohne Schwerdtſchlag in 
Caceres eingeruͤckt it. Man glaubt, daß er, nach⸗ 
dem er ſich der Portugleſiſchen Graͤnze genähert 
und Migueliſtiſche Bewegungen vorbereitet haben 
wird, durch Eſtremadurg auf Sevilla marſchiren 
werde. Es heißt, daß 300 Migueliſten bei dem 
Corps des Generals Gomez ein beſonderes Batail⸗ 
lon bildeten, und daß fie in Portugal eindringen 
würden, um zu Remeschido zu ſtoßen. An der 
Spitze dieſes Bataillons ſoll der Graf v. Madeira 
ſtehen. Gomez hofft, daß, wenn dieſes Migueli⸗ 
ſtiſche Corps in Portugal einfällt, die in Spanien 
mitwirkende Portugiefifhe Legion unverzüglich zus 
rückberufen werden wird.“ 

An der heutigen Boͤrſe machten die Herren Ar⸗ 
doin und Comp. durch Anſchlag bekannt, daß die 
am 1. Dec. d. J faͤlligen Zinſen der 5 und 6 proc. 
Portugieſiſchen Papiere in ihren Büreaus bezahlt 
werden würden, Dieſe Nachricht hielt dieſe Courſe 
der Portugieſiſchen Renten, die gewiß bedeutend 
geſtiegen ſeyn wurden, wenn nicht noch fo große 
Ungewißheit über die Ereigniſſe in Liſſabon herrſchte. 
Einige Perſonen behaupteten ſogar, daß in der 
Nacht vom 5. zum 6., 48 Stunden nach der Wie⸗ 

derherſtellung der Charte des Dom Pedro, neue 
Unruhen in Aiſabon ausgebrochen waͤren. 

ER Großbritannien, 

London den 15. Novbr. In der News lieſt 
man: „Mittwoch vor 8 Tagen war ein Trauer⸗ 
tag in der City. Die Burgerſchaft Londons war zu 
dem Beſchluſſe gekommen, die Zahl der Schmäufe, 
welche bisher auf Koſten des Publikums verſchlun⸗ 
gen wurden, ſtark zu verringern, Die Verſamm⸗ 
Jung ging mit der trübſten Miene, die man ſich 
denken kann, noch dieſem freiwilligen Opfer auf 
dem Altar des Patriotismus, auseinander.“ 
Die Morning: Chronicle erklärt den General 

Rodil geradezu für einen Verraͤther. 


AR 


5 


8 

Nachrichten aus New⸗Pork vom 20. v. M. 
zufolge, neigte ſich die Präſidenten-Wahl in den 
verſchiedenen Staaten ſehr zu Gunſten des Gene⸗ 
rals Harrifon und gegen Herrn van Buren. Der 
Geldmarkt befand ſich noch immer in einem ſehr 
mißlichen Zuſtande. 

Niederlande. 

A in ſter dam den 14. Nov, Am 11. Nov. 
verurtheilte der hieſige Aſſiſenhof einen gewiſſen 
Johannes Plomp wegen Geldbeſchneidens zu 15⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe, Brandmark und Geiße⸗ 
lung, mit dem Strick um den Hals an den Gal⸗ 
gen feſtgebunden. 5 : 

8 Iten. 
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In Stuttgart angelangte Privatnachrichten aus 
Neapel ſprechen von einer in Folge der Verhee⸗ 
rungen der Cholera unter dem dortigen Volke 
herrſchenden ſehr aufgeregten Stimmung. Sie 
behaupten, nur die Anweſenheit des Könige, defe 
fen Betragen bei dieſen Verhaͤltuiſſen fortwährend 
überaus geruͤhmt wird, vermoͤge gröbern Aug: 
brüchen von Volksunruhen Einhalt zu thun. 

. Griechen lan d. : 
Athen den 19. Okt. Fürſt Puͤckler⸗Muskau 
iſt vor einigen Tagen von ſeiner Reiſe durch die 
übrigen Thelle des Griechiſchen Feſtlandes wieder 
hier eingetroffen, — Vor einigen Tagen verſuchten 
mehre wegen ſchwerer Verbrechen inhaftirte Indi⸗ 
viduen, als man ſie eben zur gewoͤhnlichen Stunde 
in den Hofraum gelaſſen hatte, gewaltſam durchzu⸗ 
brechen. Sie bemaͤchtigten ſich auf ein verabrede⸗ 
tes Zeichen der Gewehre der wenigen zu ihrer Be⸗ 
wachung beorderten Soldaten, verwundeten einige 
derſelben und machten Anſtalt, die Thuͤre zu er: 
brechen. Da ſtreckte ein Schuß eines Soldaten, 
der an der aͤußern Thuͤre poſtirt war, den Raͤdels⸗ 
führer nieder, und ein zweiter Schuß verwundete 
einen andern in den Schenkel. Sogleich eilten in 
der Nähe befindliche Soldaten und Gensd'armen 
zur Huͤlfe herbei und überwältigten die Verbrecher; 
einer derſelben blieb auf der Stelle todt. — Der 
Geſundheitszuſtand der Hauptſtadt iſt in hohem 
Grade defriedigend. Bei einer Bevoͤlkerung von 
18,000 Seelen hatten wir im verfloſſenen Monate 
nur 22 Sterbefälle; der Geburten waren 38. 


N 
— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Im Bromberger Reg. Bezirk war, 
nach den eingegangenen Berichten, der Geſundheits⸗ 
zuſtand erwügſcht und die Sterblichkeit hoͤchſt gering. 
Durch beſondere Ungluͤcksfalle verloren 2 Zudividuen 
ihr Leben: ein Dienftjunge, der in einen Schlempe⸗ 
Brunnen flürzte und ertrank, und ein Mädchen, 
das beim Thongraben durch das Nachſchteßen der 
Erde verſchüttet ward. Obgleich letztere gleich aus⸗ 
gegraben wurde, ſo blieben doch die Wiederbelebungs⸗ 
Perſuche erfolglos. — Im Monat Oktober ereigne⸗ 


Am 
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ten fih 14 Brände, zum Theil von fehr bedeuten- 
dem Umfange, von denen 4 auf Rechnung muth⸗ 


maßlicher Brandſtiftung kommen. In einer Ort⸗ 


ſchaft verbrannten ſaͤmmtliche Wirthſchaftsgebaͤude 
mit allen Getreidevorräthen und 150 Schafen, und 
in einer andern ebenfalls alle Gebäude und Vorraͤ⸗ 
tbe, und außerdem 230 Schafe, 12 Schweine, 1 
Pferd und 38 Gaͤnſe. — Durch Unvorſichtigkeit wur⸗ 
den 2 Perſonen erſchoſſen. — Zu Dobrzyniewo, Wir⸗ 
ſitzer Kr., drohte bei einem Streite ein Knecht einem 
andern mit Todtſchlag. Als Letzterer nach dem 
Abendeſſen über die Hausflur ging, verſetzte erſte⸗ 
rer ihm mit einer Axt einen Schlag, der ihn lebens⸗ 
gefaͤhrlich verwundete. Der Thaͤter iſt verhaftet. — 


Am 7. Nov. erſchoß der 25jaͤhrige Friedrich Wehr 


zu Czaycz bei Wirſitz aus Elferſucht das 20jährige 
Dienſtmaͤdchen Henriette Domke, und demnaͤchſt ſich 
ſelbſt. — Zu Koronowo iſt kurzlich ein Kirchenraub 
verübt worden; von 2 Altären wurde das Silber 
geſtohlen. Die Thaͤter ſind bis jetzt nicht ermittelt. 


Der Winter ſoll beſonders in Schleſien den 
Bauern ſehr ungelegen gekommen feyn; eine Mens 
ge Kartoffeln, Rüben und andere Wurzelgewaͤchſe 


waren noch in der Erde, und ſind unter dem 


Schnee zum Theil verdorben. Beſonders ſtark has 
ben die Runkelrüben gelitten, was für die jungen 
Zuckerfabriken ſehr nachtheilig iſt. 


Es wird behauptet, daß man noch in keinem 
Jahr von ſo viel tollen Hunden und von ſo viel 
daher ruͤhrenden Ungluͤcksfaͤllen ‚gehört habe, als 
in dieſem Jahre. E . 


Die meiſten Eier, welche in England gebraucht 
werden, ſind im Auslande gelegt. Man rechnet, 
daß jaͤhrlich 72 Millionen Eier aus dem Auslande 
in England eingefuͤhrt werden, darunter allein aus 
Frankreich 55 Millionen. 


Der geneigte Leſer kann wieder einmal fuͤr 8 
Ggr. ein reicher Mann werden. In Leipzig bei 
Schreck erſcheint nämlich auf Subſcription für 8 
Ggr, eine Schrift: „das große Loos, oder 


unfehlbare Berechnung, wodurch diejenige Num⸗ 


mer in einer Lotterie zu erforſchen iſt, auf welche 
das große Loos faͤllt.“ Der Verfaſſer, der wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon lange Zeit ſich aufs große Loos 
eingeuͤbt hat, will es nun einmal dem geneigten 
Leſer überlaffen und die Lotterieunternehmer wer⸗ 
den ſich wundern, wenn nun auf einmal Alle auf 
die eine Nummer ſetzen, welche gewinnt. 

Es wird ein Thron geſucht und zwar ein golde⸗ 
ner und im Waſſer. Es iſt der goldene Thron der 
Inca's, den die Bewohner von Peru bei Annähe⸗ 
rung der Spanier in die warme Quelle zu Coro⸗ 
morka verſenkten. Die Spanier haben es ſchon 

oft verſucht, den Thron wieder aufzufinden, aber 


en Die Engländer hoffen glücklicher zu 
n. Be 

In Nalenciennes befinden ſich gegenwärtig un⸗ 
zaͤhlige Perſonen aus allen Theilen Frankreichs, 
um ſich mit dem Ackerbau, insbeſondere aber mit 
dem Bau der Runkelrüͤbe und der Runkel⸗ 
rübenzucker Fabrikation näher bekannt zu 
machen. Die Nordamerikaner ſollen jetzt enſchloſ⸗ 
ſen ſeyn, die Sklaverei in ihrem Lande abzuſchaf⸗ 
fen und ſtatt des Zuckerrohrs (bei deſſen Anbau 


und Benutzung nur Sklaven mit. Vortheil verwen⸗ 


det werden konnen) die Runkelrübe allgemein ein⸗ 
zufuͤhren. (22) . 
Auf der Eiſenbahn von Brüffel nach Antwer⸗ 
pen reiſten im verfloſſenen Monat 90,000 Perſo⸗ 
nen. Ohne das ſchlechte Wetter würde die Zahl 
über 100,000 betragen haben. 2 


r mA] —n 
Den 19ten d. M. Abends um 103 Uhr entſchlum⸗ 


merte fanft zum beſſern Leben der ehemalige Königs: 


liche Superintendent des Liſſaer Kirchenkreiſes und 
Paſtor primarius an der hieſigen evangeliſchen Kreuz⸗ 
Kirche, Herr Karl Gottlob Polluge, in ſei⸗ 
nem 7iſten Lebensjahre. Er ſtarb, wie die Obduk⸗ 
tion ergeben hat, an einer durch eine Speckgeſchwulſt 
um die Speiſeroͤhre herbeigefuͤhrten innern Veren⸗ 
gung derſelben. Den zahlreichen Freunden und 


Bekannten des Vollendeten, die feine Treue und 


Liebe für feinen hochwichtigen Beruf kannten, die in 
dem Umgange mit dem acht klaſſiſch⸗ gebildeten 
Manne ſo manche genußreiche Stunde fanden, die 
ſeinen hellen Geiſt, ſein biederes Herz zu wuͤrdigen 
wiſſen, widmen die unterzeichneten nächften Ver⸗ 
wandten dieſe Todesanzeige. Nur die Ueberzeu⸗ 


gung, daß Rettung unmoglich war, und das Bee 8 45 
wußtfeyn, daß der Verſtorbene treu und ſegensboolln 
gewirkt hat bis an fein Ende, vermögen das Schmerz 7 


gefühl und die Trauer derſelben zu lindern. Sa 


ruhe ſeine Aſche! S . 


Liſſa den 23. November 1836. 


geb. Schultz, Fk: 
die verwittwete Polizeirathin 10 2 
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menthal, geb. Polluge, als Ge: 
der Guts beſitzer Ludwig Potlugef ſchwiſter, 

auf Przylepki, . 
n Friedrich, geb. Po l⸗ 

uge, ge 
Karoline Foͤrſter, geb, Pol. 


luge, EI: 


der Paſtor Friedrich, 1 8 
der Abele Surfen Vals Schwiegerſöhne. 


dels 
Tochter, 


In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang in 
Berlin (Bruderſtraße Nr. 11, erſchten fo eben 


und iſt in allen e eben, 5 Poſen, 


Die verwitt wete Superintendentin Polluge, 


+ 
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Bromberg, Gneſen und Culm bei E. S. 
Mittler, zu haben: ! 


Hellas, oder Erinnerungen aus 
der altern Geſchichte Griechen⸗ 
lands, 

Der reifern Jugend zur lehrreichen und ange 
nehmen Unterhaltung dargeſtellt von 
M. W. Gottſchalk. 


gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Geheftet 
1% Thlr. 


Die Vorzeit Griechenlands, dieſes ſo herrlichen 
Landes, das nach goojähriger Knechtſchaft jetzt, 
durch ruhmoollen Kampf gegen osmaniſchen Despo⸗ 
tismus, wieder als felbfifiändiged Reich auftritt, 


bietet der Geſchichte fo wichtige und wechſelvolle Be= 


gebenheiten und eine fo große Anzahl hochberühm⸗ 
ter Maͤnner dar, daß der ſchon durch mehrere Ju⸗ 
gendſchriften vortheilhaft bekannte Herr Verfaſſer 
des hier angezeigten Buchs, in welchem die, eine 


ernſtere Unterhaltung, als Maͤhrchen und Legenden 
wuͤnſchende, Jugend die volleſte Befriedigung finden 


wird, des beſten Dagkes, und nicht blos von jener, 


ſondern auch von Seiten des gereiften Alters, ge⸗ 


wärtig ſeyn darf. Die Ausſtattung dieſes gehalt⸗ 
vollen Buches läßt nichts zu wünfchen übrig, und 
kann es daher Ref. in jeder Hinſicht, beſonders auch 
als eius der ſchoͤnſten Feſttagsgeſchenke, angelegent⸗ 
lich empfehlen. Dr. R—I—r. 

Verſchiedene Taſchenbücher, Kinderſchriften und 
Kalender fuͤr das Jabr 1837, ſind zu haben in der 
& Th. Scherk ſchen Buchhandlung 

: am Markte No. 91. 

5 Bekanntmachung. 

Die Sutereffenten, welche die halbjährigen Zinſen 
pro Weihnachken 1836 bei der Provinzial= Lande 


(Par. St. Roch. 
Dominik. Klofterfirche 


* Pred. Toma 1 
Kl. der barmh⸗Schweſt. | a hevn 1 


Sonntag den a7ften November 1836 


Pr Hanf. Grandke | 
] 


N 1955 en wird die Predigt halten: - | 18ten bis aaſten November 1836 find: 
er !!!! V ̃ ꝗͥ . ̃ĩͤ ...... Er e 
; x ; geboren: geftorben: getraut: N 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. 1 
| we a | TER eee e 
‚Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint. Fiſcher Hr. Pr. Friedri 6 2 4 2 Au 
Evangel. PetrisKitche ° RD Bh N Bl # — = — = — 
Garnſſon⸗ Kirche = Div. Pred. Hoher — 1 2 — 2 — 
Domkirche 8 ⸗Pred. Urbandwicz — 5 3 — — 4 RT a 
Tiere 5 „ Manf. Grandke — 1 4 — — Be 
t. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Dulinski — 2 1 1233 
Bernhardiner = Kirche] = Vic. Lafersfi — 2 * 2. 
(Bar. St. Martin.) 5 | 10 85 
Fränzisk. Klofterfirche | - Guardian Akolinski — 4 — - — 
10 r — 


ſchafts⸗Kaſſe zu zahlen haben, finden die Herren 
Kaſſen⸗Kuratoren von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags im Kaſſenlokale, ausgenommen die 
Sonn- und Feſttoge. 

Der Zahlungstermin beginnt mit dem r2fen und 
ſchließt mit dem aaſten December c, Wenn die Zin⸗ 
fen bis zu dieſem Tage nicht eingezahlt werden, ſo 
müſſen davon halbjährige Verzugszinſen entrichtet 
werden. N g 

An die Koupons Inhaber werden die Zinſen vom 
aten bis zum löten Januar k. J., jedoch nur iv 
den oben benannten Stunden, von der Kaſſe ge⸗ 
zahlt, und werden diejenigen, welche auf mehrere 
Koupons und von verſchiedenen Gütern Zahlungen 
nachſuchen, zur Erleichterung des Geſchaͤfts, auf: 
gefordert, die Koupons mit einer von ihnen unters 
ſchriebenen Nachweiſung, welche die Nummern, den 
Betrag und den Namen der Güter, auch von jedem 
Gute beſonders zuſammengeſtellt, enthaͤlt, dem 
Rendanten zu übergeben. - 

Zugleich bringen wir unſere Bekanntmachung vom 
16ten Januar 1833, wegen Herausgabe der neuen 
Zins⸗Koupons, in Erinnerung. ER 

Poſen den 16. November 1836. 

Pro vinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
. ͤ ͤ õͤõꝙb ³· ½m ̃ é Hꝶma !. ... . LTE 


Ein ſchoͤner halbbedeckter Wagen ſteht zum Vers 
kauf beim Sattlermeiſter Schroͤter, wohnhoft im 
weißen Roß, neben dem Conditor Hrn. Weidner. 

Beſte Molagaer Zitronen, pro Stuͤck ı fgr., hun⸗ 
en. friſcbe Sardellen, f. Capern, 
f. Pror.⸗Oel, f. Düffeldorfer Moſtrich und Holl. 
Käfe haben fo eben erhalten und offeriren die billige 
ſten Preiſe: Brümmer & Rohrmann. 


Friſche Wurſt und Souerkohl nebft Tanzboergnuͤ⸗ 


en November, wozu ergebenſt einladet: 
en a 2 0 lar di. 


In der Woche vom 


